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Donnerstag » 30 . August 1917.

Ae wahren Slhaldigena« Weltkrieg.
Sensationelle Enthüllungen im

Such om linowProzeß.
Sr . Berlin » 29. Auy. (Eiy. Drahlbericht . zb.) Die ge¬

radezu sensationellen Enthüllungen des Petersburger
Suchomlinvw -Prozesses erregen hier berechtigtes Aufsehen.
Sie bestätigen in allen Einzelheiten» 'daß Ssasonow,
Kriogsminister Suchomlinow  und sein Stabschef Gene¬
ral Januschkewitsch-  die wahren 'Schuldigen am Aus¬
bruch des Weltkriegs sind. Mit zynischer Offenheit bestätigen
sie, daß sie die General - Mobilisierung  des rnssi-
schen Heeres cmn 2 9. Juli  unwiderruflich -beschlossen und
am 30. Juli durchgesührt haben. . Entgegen -dem Willen
-des Zaren , den sie belogen, und dessen Befehle sie nicht aus-
fuhrten , obgleich ihnen bekannt war , daß Kaiser Wilhelm dem
Zareil Nikolaus unzweideutig mitgeteilt hatte , daß die russi¬
sche Mobilmachung unter allen 1lmstäu.dcn die sofortige
Kriegserklärung Deutschlands zur Folge Habei: müsse. De-
ser russisch« Bericht der Prozehverhanolung stellt an ü b̂ er¬
zeugen dem Wert  alle Gelb-, Blau - und Weißbücher in
den Schatten . Der Prozeß Suchomlinow ist der Prozeß über
die K r i eg s u r s a che n, der von Ententesozialisten mit gro¬
ßem Geschrei gefordert wird. Bringt man damit die Ent¬
hüllungen in dem französisch-russischen G eh e im ve r t r a g
t-om Februar 1917 in Zusammercharvg, -dann Hobe man die
Geschichte des ganzen Kriegsverbrechers von A bis Z.

Die „Boss. Ztg." veröffentlicht nach -einem Stockholmer
Tel-egr, n m den folgenden Bericht des Prazeßverlauss aus
der „Nowoje Wrem-ja " : In dem Prozeß des früheren -KriegL-
ministers Suchomlinow wurde als erster Zeuge der frühere
Stoisches des Höchstkommandierenden, General Januschke-
witsch,  vernommen . Der Verteidiger Suchomlirmws fragte
den Zeugen Januschkewitsch, ob ihm nicht am Mobil-
machungstag der frühere Zar telephonisch angewiesen habe,
die Mobilmachung einzu st eilen  oder wenigstens auf-
suschieben.  Januschkewitsch gab zu , daß ein solches
Telephongespräch  stattgesunden habe. Der Zar habe
aber nur angeregt , die allgemeine Mobilmachung in eine
Teil  Mobilmachung der vier S ü d w e st b e z i r ke umzu-
»vandeln. Aus weitere Fragen des Verteidigers äußerte sich
dann Januschkewitsch eingehend über die Geschehnisse, die der
Mobilmachung vorausgingen.  Noch seiner Aussage
war zunächst der Beschluß gefaßt worden, nur die vier Süd¬
westbezirke zu mobilisieren, eine Maßnahme , die sich also
nur gegen Österreich - Ungarn  richtete . Dann er¬
folgte jedoch eine Abänderung des Beschlusses. Am 30. Juli
1914 hielt Januschikewitsch dem Zaren ein-en Vortrag und b e -
st a n d aus der Gesamtmobilmachung,  weil dies nach
seiner Meinung notwendig sei, um die Haltung Rußlands
nicht nur Österreich-, sondern dem Deutschen -Reich klar zu
machen. Der Zar Unterzeichnete daraus den Befehl zur Ge¬
samtmobilmachung. Diesen Mas überbrachtc Januschkewitsch
der Miuisterratssitzung . Der Zeuge Januschkewitsch erklärte
ferner , daß er noch am selben Tag . und zwar abends gegen
il Ubr, vom Zaren telephonisch  angerusen wovden
sei. Ter Zar fragte ihn, wie weit es mit 'der -Mobilmachung
wäre , und ob man die allgemeine Mobilmachung nicht -doch
bloß durch eine Te i lm ob i l i s ie r u n g, die sich nur gegen
Österreich  richte , ersetzen könne. Januschkewitsch antwor¬
tete, die Mobilmachung zei bereits im Garge und 400 000
Reservisten seien schon einbcrusen ^ Eine Abänderung wäre
somit ai tzerordentlich schwierig und könne zu einer Kata¬
strophe führen . Der Zar erwiderte , er habe ein Tele¬
gramm von Kaiser Wilhelm  erhalten , der sich
ehrenwörtlich  verbürge , daß die Beziehungen zwischen
-Rußland und Deutschland freundschaftlich  bleiben
würden , falls Rußland nicht die allgemeine  Mobil¬
machung erklärte . Ich fuhr , sagte Januschkewitsch weiter aus,
nach diesem Telophcmgespräch mit dem Zaren zu S sa s o -
now und legte ihm meine Ilberzeugung dar , daßmau jetzt
die allgemeine Mobilmachung nicht ausheben könne. ES
wurde daraufhin beschlosien, daß ich am kommenden Morgen
dem Zaren  einen neuen Bortray halten solle. Dieser Vor¬
trag fand statt , und nachmittags um 5 Uhr hatten Ssasonow,
Suchomlin -ow und ich in Petersburg eine Besprechung, d:e
nur 10 Minuten dauerte und mit dem Beschluß endete, daß
cs nicht möglich  sei , die allgemeine Mobilmachung zu¬
rückzunehmen.  So weit Fanuschkewitschs Aussagen.

Darauf bat der Angeklagte Suchomlinow,  sich zu
der Aussage des Zeugen äußern zu dürfen . Er erklärte , daß
der Zar ihn in der Nacht zum 30. Juli telephonisch ange-
rüfen und beschlosien habe, die Mobilmachung aufzu-
hcben . ^ Das war ein direkter Befehl,  der kerne
Einwendungen gestattete. Suchomlinow erklärte weiter.
Ich tvar von dem Befehl ganz benommen.  Die Mobil¬
machung war bereits erklärt , und wenn man jie hätte rück¬
gängig machen willen , so drohte eme Katastrophe. Werß
Gctt , was da für ein Kladderadatsch heransgekommen wäre
und was in Rußland Vorgehen würde, wenn man die Mobil¬
machung rückgängig machen sollte. Es war eine halbe
Stunde  nach diesem Telephongespräch mit dem Zaren , da
klinaclte mich Januschkewitsch an und jagte mir , der Zar habe
ihm'" erklärt , daß die Mobilmachung eingestellt  werden
solle. Ich fragte Januschkewitsch, was er dem Zaren geant¬
wortet lobe . Januschkewitsch erwiderte , er habe dem Zaren
Lejagt, dich die Aufhebung der--Mobi !machung technisch

Morgen-Ausgabe.
unmöglich  sei . Der Zar habe aber trotzdem be¬
fohlen . die Mobilmachung  e i n z u st e l l e n.
Januschkewitsch fragte mich, was er denn nun machen solle.
Ich antwortete ihm : Tun Sie nichts!  Am nächsten Morgen
log ich den Zaren an  und erklärte ihm, die Mobil¬
machung werde n u r in den Südwest bezirken  vorge¬
nommen. Dabei wußte ich, daß sie überall  im Gange
sei und nicht ausgehalten ' werden könne. Glücklicherweise
wurde an demselben Tage dem Zaren .eine andere Über¬
zeugung beigebracht  und mir wurde dann die An-
e r ke n n u n g sür die glatte Durchsilhrung der Mobilisierung
ausgesprochen.

Nach dieser Bekundung Suchomlinows wurde nochmals
General Januschkewitsch  als Zeuge aufgerufen , um
über seine Unterredungen mit dem deutschen Militär¬
attache  am 29. Juli auszusagen . Januschkewitsch erklärte:
Ich gab dem deutschen Militärattache das Ehrenwort
des Generalstabschefs , daß zur Stunde — es war am 29. Juli,
nachmittags 3 Uhr — die Mobilmachung noch nicht erklärt
worden sei. Dieses Augenblicks erinnere ich mich genau in
allen Einzelheiten . Da der deutsche Militärattache mir
nicht glaubte,  bot ich ihm an , ihm meine Erklärungen
schriftlich  zu geben, was er indes ablehnte. Zu einer
solchen schriftlichen Erklärung hielt ich mich für berechtigt,
weil die Mobilmachung in diesem Augenblick tatsächlich noch
nicht ergangen war , denn den Ukas  darüber hatte ich
noch in meiner Tasche. (!) Ssasonow hatte nlir vorher
gesagt, ich solle über die Sache lieber mit dem deutschen
Militärattache sprechen als mit dem deutschen Botschafter
Grafen Pourtales,  denn Ssasonow hatte von Pourtales
eine sehr niedrige Meinung und war der Ansicht, daß sich
Pourtales doch alles nach seiner Art auslegen werde.

»
Entsendung weiterer russischer Kavallerie

nach Finnland.
W. T.-B. Stockholm» 29. Aug. (Drahtbericht.) „Petit

Parisien " meldet aus Helsingfors : „Rußkoje Wollja" erfährt
aus sicberer Quelle , daß weitere Abteilungen russischer
Kavillerie mit Panzerkraftwagen  nach Finnland
entsandt worden sind. Bekanntlich wurde heute der finnische
Landtag trotz des Verbots eröffnet.

*

Der Rücktritt des polnischen Staatsrats.
IV. T .-B. Warschau, 29. Aug. (Drahtbericht .) Der pro¬

visorische Staatsrat hat beschlossen, sein Mandat niederzu¬
legen. 'Er beschloß ferner die Bildung eines Aus¬
schusses,  dem sämtliche Verwaltung ^- und Haushalts-
angelcgenheiten , für die der Staatsrat zuständig ist, insbe¬
sondere betreffend die Übernahme des Gerichts- und Schul¬
wesens, übertragen werden soll. Der bisherige Zustand wird
durch die Beschlüsse sachlich nicht geändert, da die Bildung
des Ausschusses die Fortführung der St -aatsge-
schäfte  sichert.

Der Tagesbericht vom 29. August.
Insgesamt über 1600 Gefangene.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  29 . August.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter dem Einfluß stürmischer regnerischer

Witterung blieb fast durchweg die Feuertätigkeit in mäßi¬
gen  Grenzen . Zahlreiche eigene Erkundungsvor.
stö ß e brachten uns Gewinn an Gefangenen und
Beute.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern  lebte am Abend der Artillerickamvf

zwischen Langemark und Holle beekc  ans . tlnser
Gegenstoß warf die Engländer aus der nordöstlich von
Frezcnberg gewonnenen Einbuchtung zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vor B erd  u n stärkere Kampftätigkeitder Artillerien nur

auf dem Ojtufcr der Maas, bei Bcaumont und Damloup.
Heeresgruppe Herzog Albrccht.

Zur Vergeltung für die Beschießung von Thiau-
c o u r t durch die Franzosen wurde von uns N o v i a n t -
a u x - P r e s und Pont - ä - Monsson  unter Fern-
f e u c r genommen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Beiderseits des Oitos-Tales stürmte» schlesische und
österreichisch-ungarische Truppen einige Höhenstellungen und
wiesen nördlich von Grozesci starke Gegenangriffe  ab.
Mehr als 600 Gefangene  wurden eingebracht.

Gegen die Gebirgsfrout zwischen Casinu-  und
P u t n a - T a l stießen die Rumänen an mehreren Stellen
vor» ohne Erfolg zu erzielen.
Heeresgruppe des Gencralfcldmarschalls o. Mackensen

Am Gebirgsrand westlich des mittleren S e r e t h nah¬
men nach wirkmutsvoller Artillerievorbereitmeg preußische,

Nr . 440 . * 65 . Iahr «««».

bayerische, sächsische und mecklenburgische Bataillone im
Häuserkampf das Dorf M u n c e l u l. Den geschlage¬
nen  Gegner drängten sie unaufhaltsam  über meh¬
rere Stellungen  zu beiden Seiten des Susita-Tales
nach Nordwestcn zurück.  An dem Ilngestüm der Angreifer
zcrschclltcn starke russisch-rumänische Gegenangriffe.

Der Feind büßte über 1000 Gefangene,  3 Geschütze
und 50 Maschinengewehreein und erlitt empfindliche blutige
Verluste.

Östlich der Bahn Focsani - Adjudnl - Nou  lebhaf¬
ter Kampf der Artillerie.

MazedonischeFront.
Die Fe -uertätigkeit  war vielfach stärker als in letz-

ter Zeit, besonders zwischen Wardar und Doiransee. Bor-
feldgcfechte an den Ofthängen der Nidze Planina verliefen
für die Bulgaren erfolgreich.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Ludendorff.
*

Der deutsche Kvendtzericht »»« 29 . au »nft.
W. T.-B. Berlin, 29. Aug., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Keine größeren Kampfhandlungen.

Das Ringen der\\. Isonzoschlacht.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 29. Äug. (Dcah(bericht.) Amtlich
verlautet vom 29. August, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gencralscldmarschalls o. Mackensen.

Unsere bei Focsani  kämpfenden Verbünde¬
ten  erstürmten gestern das Dorf Mb -reclal und warfen
den Feind über die Höhen nördlich dieses Ortes zurück.
Die Beute beträgt über 1000 Gefangene, 3 Geschütze
und 50 Maschinengewehre.

Heercsfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Tälern der P u t n a und S u s i^ a fühlten

rumänische Abteilungen ergebnislos vor. Südlich von
Ocna entrissen österreichisch-ungarische und deutsche
Truppen dem Feind eine Höhe. 000 Gefangene
sind eingebracht. Gegenangriffe wurden abgewrcsen.
Heeressront des Generalfeldmarkchalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts von Belang . -X .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Ringen der 11. Jsonzoschlacht schlosst gestern

zu besonderer Höhe an . Die Wucht des
italienischen Angriffs  war noch stärker als
an den vergangenen Tagen . Der Erfolg blieb unbe¬
st r i t t e n unseren  Waffen . An der Hochfläche von
Bainsizza-Heilig Geist richtete sich, von verschwenderisch
schießenden Batterien aller Kaliber unterstützt, die
Wucht des feindlichen Stoßes vor allem gegen die
Räume von Kal und Podlesro . I » stundenlang an¬
dauernden schwere»  Kämpfen gewannen unsere
Tapferen vollends die Oberhand  über die durch
Verstärkungen ununterbrochen genähr¬
ten Massen  des Gegners . Selbst in der Nacht
wurde der letzte italienische Ansturm abgclviesen. Außer¬
ordentlich heftig brandet : der Kanipf wiederum um den
Besitz des seit einigen Tagen heiß umstrittenen Monte
San Gabriele.  Als es in den Abendstunden am
Nordhang einer italienischen Kampfgruppe gelungen
war , in unsere Stellung einzudringen, wurde sic durch
Abteilungen der Regimenter Nr. 20 (Ncu-Sandek)
und Nr . 34 (Kassa) »nd Nr . 87 (Cilll) im Gegenstoß
gefaßt und a u f g e r i e b r n. Ein italienischer Stabs¬
offizier und 200 Mann blieben in unserer Hand. Ein
weiterer Angriff kurz vor Mitternacht nordwestlich des
Gabriele , ohne Artillerieeinleitnng eingesetzt, wurde
durch unser Feuer niedergcstreckt. Eine mächtige italie¬
nische Angriffswelle sollte östlich von G ö r z und nörd¬
lich des Wippachtales  Bahn schaffen. Nach sechs¬
stündiger Artillerievorbereitung brach mittags die
feindliche Infanterie gegen unsere Linien vor. Am
Friedhof von Görz und bei Graeigna wurde der Gegner
durch die hervorragende Wirkung unserer Batterien,
denen überhaupt reichlicher Anteil an dem gestrigen Er¬
folg gebührt , zum Weichen  gezwungen . Bei San
Marco hingegen konnte der Feind erst in erbittertem
Ringen von Mann gegen Mann znrückgeworfcnwerden,
wobei sich namentlich di: bewährten Kämpfer des nord-
böhmischen zweiten Jäqerbataillous nnd des kroati¬
schen Infanterieregiments Nr 96 hervortaten . Ja
engem  Kampfraum brachten wir hier Gefangene von
sieben  italienischen Regimentern ein. Auf der Karst-
hochsläche kam cs zu keinen größeren Kampfhandlungen.
Triest  wurde neuerdings von feindlichen Fliegern
heimgesucht. Die in die Stadt geworfenen Bombe«
richteten keinen nennenswerten Schaden an.

Der Eber des GAterglftatzS.

t



Lette M» Ädmmerstas, 36. August 1917.
Über«,« al^ eschlagen?

w . T.-L. Me». 29. Aug. (Drahtberickt.) Aus dem Kriegs-
dressequsrttec wird mittags gemeldet: Bon Selo  am oberen
Jsonr» »iS zur Wippach gestern wieder starker Kamvf. Der
^rdck überall abgeschlagen.

Deutscher Reich.
, kZmrpLausschutz des Reichstags.

L. Berlin. 29. Aug. (Eig. Meldung, zb.) Der HauptauS-
schutz des Reichstags hat sich heute nachmittag gegen 3 Uhr
nach seinen bedeutsamen und fclgenschwe en Beratungen bis
zum 27. September vertagt.  Er nahm emen Antrag der
<Ä:z»»ldemPkvccken, der FortschrittlichenVolkspartei und des
Zentrmus an. wonach die Zensur  unter Einhaltung fol¬
gender Grundsätze gehandhabt werden soll: Die den Militär¬
behörden auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand znstehenden Befugnisse beschränken sich bei der Presse
ein schließ!ich des Buchverlags gegenüber auf Las Gebiet der
Mitteilung von Tatsachen der Kriegsführung  und
deren Kritik, so weit durch falsche Erörterungen m i l i -
jtärische  Unternehmungen beeinträchtigt werden können.
Die Erörterung der Kriegs - und Friedensziele
und von verfassungsmäßigen  Fragen und Ange¬
legenheiten der inneren  Politik unterliegt nicht der
Zensur. Verbote  von Zeitungen und Zeitschriften dürfen
nur « iS Gründen der Gefährdung militärischer  Unter-
»chmungen und nur mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers und nach Anhörung des Herausgebers
über die Gründe des beabsichtigten Verbotes erfolgen. Staats¬
sekretär Dr . Wallraf  ergriff zum erstenmal seit Amts¬
antritt das Wort. Er erinnerte daran, diß Anträge wegen
Aufhebung des Belagerungszustandes  immer
abgelehnt wurden (der Ausschuß lehnte auch heute den da¬
hingehenden sozialdemokratischenAntrag wieder ab) und
meinte» die Beseitigung der politischen Zensur wäre ebenfalls
unmöglich,  wenn schon in so heiklen Dingen nicht mit
rauher Hand eingrgriffen werden dürfe. Das Amt des Zensors
sei schwierig. Ein ZentrumSreduererklärte, die Zensur trage
durch ihre unmöglichen und schikanösen Maßnahmen nur
Nervosität  in die Preffe. Die Richtlinien des Antrags
der drei Parteien gäben genau an, was unter Politik zu ver¬
stehen sei. Er wandte sich ferner gegen die Bundesratsver-
ordnnng über die Konzefsionierung der Films.  Der
^Reichstag dürfe nicht ausgeschaltet und vor vollendete Tat¬
sachen gestellt werben. Dr. Hel ff er ich und Ministerial¬
direktor Caspar  suchten über die formale Versäumnis hin¬
weg die Tatsache zu rechtfertigen. Da der Zentrumsredner
sich auch gegen die Veröffentlichungenkaiserlicher  Kund¬
gebungen gewandt hatte, welche durch die vielfachen Wider-
s p r ü ck e,  welche in ihnen offen zutage treten, den Wert
-unserer amtlichen Kundgebungen im Ausland vielfach dis¬
kreditierten, erklärte Staatssekretär v. K ü h l m a n n , die
Äußerungen ieö Kaisers würden durch die Verantwortlichkeit
de« Reichskanzlers gedeckt. Major Kraus  vom Kriegs-
«inffterimn erinnerte daran, daß daS Verbot, Heerführer
in dir politischen Erörterungen hineinzuziehen, auf ausdrück¬
lichen Wunsch Hindenburgs  zurückzuführen sei. Er
sprach ausführlich über das Verbot der „Zukunft ", deren
Artikel i;n feindlichen Ausland zu viel Nährstoff gegeben
haben. Eine Zusammenlegung von Leitungsbetrieben in
Rordhausen sei auf Veranlassung der Militärbehörde nicht
«folgt ; zwei dortige Druckereibetriebefeien selbst  an die
zuständige Kriegsamtsstelle zwecks Zusammenlegung heran-
getrcten. Ein Unabhängiger Sozialdemokrat erklärte aber, in
Rmdbarssen seien nicht nur die zwei Zeitungen zusamuren-
gelegt, sondern die übrigen Zeitungen aufgefordert
worden, sich bis zum 15 . September  über eine Zu¬
sammenlegung z« einigen.
Herr v. Bethmann Hohlweg in der Schweiz.

Xi. Bern, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der stühere
Reichskanzler Dr. v. Bethirami Hoüweg ist in R c:g a z zum Kur-
aufenthalt  eingetroffen.

* Empfang beim Kaiser. W. T.-B. Berlin,  29 . Aug.
(Amtlich. Drahtbericht.) Der Kaiser  empfing heute im
Großen Hauptquartier zur Meldung den österreichisch-ungari¬
schen General v- Waldstedten  und den bulgarischen
General Lukow  sowie gestern den Flügeladjutantea des
Kaisers von Österreich, Oberstleutnant Bronzier.

Merdaderrer Tügblatt._
Zitzung der Stadtverordneten.

— Wiesbaden, 29. August.
Den Vorsitz der schwach besuchten Versammlung führte

Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr . Alberti,  der vor
Eintritt in die Tagesordnung dem vor einigen Tagen ver¬
storbenen Stadtv . Dr . Bergmann  einen warmen Nachruf
widmete. Dem Verstorbenen habe das Wohl der Stadt
außerordentlich am Herzen gelegen; er habe sich mit vollster
Hingabe seinen Pflichten cjS  Stadtverordneter gewidmet.
Man werde ihm stets ein gutes Andenken bewahren.

Stadtv . Justizrat v. Eck schlug die Annahme folgender
Entschließung zur Gasratiinierung

vor:
„Die von dem Herrn ReichÄcmunissarfür Gas und

Elektrizität verordnete Rationierung des Gasverbrauchs ist
undurchführbar.  Sie wird im wesentlichenzu einer

(allgemeinen Verteuerung des Gases führen, ohne daß die
f beabsichtigte Herabminderuny des Verbrauchs herbeiaeführt

wird. Wenn eine Rationierung des Gasverbrauchs sich
nicht umgehen läßt, so darf sie nicht auf den Verbrauch des
Vorjahres zurückgehen. Sie muß dann unter Dcrücksicht:-
gung des Mangels an Hausbrandkohle sich nach dem wirk¬
lichen Bedürfnis richten."

Der Antragsteller bezeichnete in der Erläuterung der
Entschließung die Verordnung als eine rein schematische;
man könne ruhig sagen, daß der Reichskommiffargründlich
daneben gehauen habe. (Beifall .)

Bürgermeister Travers 'begrüßte die Entschließung
und wünschte ihre einstimmige Annahme. Der Magistrat
habe bereits die Regierung gebeten, bei dem Reichskanzler
wegen der Zurücknahme der Bestimmungen und um Ratio¬
nierung nach den tatsächlichen Bedürfnissen vorstellig zu wer¬
den. Die König!. Regierung in Wiesbaden babe ihre Unter¬
stützung zugesagt.

Di« Entschließung b. Eck wurde darauf einstimmig an¬
genommen.

Gegen den Widerspruch doS Stadtv. Hartmann  wurde
die von dem Berichterstatter des Finanzausschusses Stadtv
Haeffner  vorgefcĥ agene Ablösung der Fischerei-
qerechtsame  im Nerobach, Wakkmühlbuch und Wellritz¬
bach zu dem Betrog von 3000 M. beschlossen, da es im Inter¬
esse der Stadt liegt, wenn sie die uneingeschränkte Verfügbar¬
keit über die Bäche hat.

Gewählt  wurden : Zu Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenendie Stadtverord¬
neten Gerhardt  und Ochs sowie die Rentner PH.
Schäfer  und Jos. Kröner;  zu Mitgliedern der Kom-
mission zur Verteilung der Veteraneulfpende die Stadtverord¬
neten Gcheimrat Fresenius und Nenendorff;  zu
Mitgliedern des Hypocheken-EinigungSamts die Stadtverord¬
neten Hartmann und Fink  und zum Mitglied des Aus¬
schusses zur Veranlagung der Gemeinde-Einkommensteuer
Rentner H. Hautzmann.

Zu den Kosten der Wanderarbertsstätte  wurden
aus Antrag des Finanzausschusses, für den Stadtv. Dr.
Dreher  berichtete, 1919,85 M. bewilligt. — Der Pensionie¬
rung dos Sekretärs Wen g lowz wurde zugestimmt.

Vor Eintritt in die nichtöffentliche Sitzung, in der eine
das Elektrizitätswerk betreffende Vorlage beraten wurde, kam
Stadtv . Hartmann auf die 100 - Mark - Kartoffel-
geschichte  zurück. Der Oberbürgermeister hätte in der
letzten Sitzung seine, Hartmanns, Behauptung bestritten» wo¬
nach der Erbenheimer Bauer die Kartoffeln auf dem Markt
verkauft habe. Durch Deftagung des Markipolizetbemnten
habe er festgestellt, daß der ErbenheimerBauer die Kartoffeln
acht Schritte vom Marktplatz enffernt, vor dem Rechschen Ge¬
schäft verkauft hat, nachdem ihm von der Marktpolizei der
Verkauf auf dem Markt selbst verboten worden war. Wen-:
die Stelle , wo der Kartvffolvcrkaufstatffand, auch nicht zun:
eigentlichen Marktplatz gehöre, so sei doch mit Recht allgemein
der Eindruck entstanden, daß der Verkauf auf dem Markt
stattgefunden habe.

Bürgermeister Travers  erklärte , der Oberbürge:-
meifter habe nur feststellen wollen, daß der Verkauf der 100-
Mark-Kartoffeln nicht mit Genehmigung der Marktpolizei
geschehen sei. _

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 440.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Kohlcnversorgnng gewerNicher Betriebe. Amtlich
wird bekanntgcgeben. Für die Brennstoffversorgung gewerk»
licher Betriebe in einem Monatsbedavf von 10 Donnen (200
Zentner) und mehr ist es von größter Wichtigkeit, daß sie die
durch Bekanntmachung des Reichskanzler» für Kohlenver-
teilung vom 8. August 1917 geforderten Meldungen  m
,j>er Zeit vom 1. bis 5. September 1917 genau und rechtzeitig
an die vorgoschriebenenStellen erstatten. Wer die Melde¬
karten nicht rechtzeitig abliefert, hat keine Aussicht, im Okto¬
ber beliefert zu werden, weil die Karten als Grundlage für
die Kohlenverteilung dienen werden. Die Zwischenlieferer
(Händler) haben auf die unverzügliche Weitergabe der
Meldekarten an ihre Borlieferer besonders zu achten. E-.ne
saumselige Weitergabe kann zur Folge haben, daß die Zu-
Weisung der betreffenden Mengen nicht möglich ist.

— MiNtärsubiläum. Ter bier seit 19)3 im Ruhestand wohnende
Marine-Ober-Stabszablmcister G. Bistram  beging gestern sein
50 i d h 1 1 ß e § D i e n b j ubr l üu in. Der Genannte >st am
29. August 1867 in die damalige preußische Marine cingetreten! und
hat eine arbeitsreiche cbrenvolle aktive Dienstzeit von 46 Jahren
in der Kaiserlichen Marine zugebracht.. Vom « ta«- ss-kretar des
Reicks-Martneamts sind ihm zum gestrigen -rage telegraphisch die
herzlichsten Glückwünsche auch für den weiteren Leben-Weg zuge-

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Trotz fort¬
dauernder fester Grundstimmung konnte eine einheitliche
Kursbewegung auch heute an der Börse nicht zum Durch¬
bruch kommen, da man vorwiegend Zurückhaltung
beobachtet und nur in einzelnen Werten sich lebhafteres
Geschäft entwickelte. In Oriectbahn- und Türkischen
Tabak-Aktien erfolgte nach der bisherigen erheblichen
Aufwärtsbewegung bei Beginn des Verkehrs ein Rückschlag,
dem jedoch später eine Erholung folgte, wobei Orient-
baheen den gestrigen Stand vollkommen wieder erlangten.
Wesentlich verbessert waren russische Banken. Von In¬
dustriewerten stiegen Bochumer unvermittelt um mehrere
Prozent, was auch auf andere gleichartige Werte, wie
Phönix, anregend wirkte . Ferner bestand für H o e ch in
Nachwirkung eines guten Abschlusses und für Becker-btatu
zu höheren Kursen gute Kauflust. Für Varzfner Papier
zeigte sich Interesse. Schantungbahn-Aktien waren begehrt,
österreichisch-ungarische Renten besserten sich. Geld
über Ultimo  5 .bis 4^ Proz.

Industrie und Mandel.
* Erhöhung der Preise fiir Holz- und Mutterschrauben

Die von der Verkaufsstelle deutscher Holzschrauben¬
fabriken bei der Regierung beantragte Erhöhung der Preise
für Holzschraubenum 25 Proz. hat jetzt die Genehmigung
erhalten. Für Mutterschrauben beschlossen die Spezial¬
fabriken mit Gültigkeit vom 23. August ab eine Erhöhung
des Teuerungsaufchlagsum SO Proz.

Marktfeariefeta.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  29. Aug.

(Drahtbericht.) Der hiesige Produktenverkenr leidet tm-
dauemd stark unter allgemeiner Warenknappheit. So
waren Heidekraut und Schilfrohr dringend begehrt, wegen
Mangel an Arbeiterkräften indes kaum vorhanden. Für
letzteren Artikel ist überdies die Jahreszeit senon ziemlich
weit vorgeschritten, so daß manche zum Schnitt bestimmte
Mengen nicht mehr abgeemtet werden dürfen. Heu war
vergeblich gesucht, da infolge der Kreissperre nichts an den
Markt gelangt. Auch Sämereien werden immer knapper.
Infolge des Aufrufs des Kriogsernährungs-
amts  an die Landwirte, größere Mengen Herbstklee zur
Samengewinnungausreifen zu lassen, hollt man auf mehr
Material, da die Nachfrage der landwirtschaftlichen Ver¬
braucher sonst wohl kaum befriedigt werden dürfte.
.UM | lim — IM . . . . . . I. . rr
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Stau Isabellens weg.
Roman au» dem Elsaß. f

von H. Schede-Heller (Stvaßduvg).
„Und können wir dann wieder auf der Wiese sitzen?"
„Gewiß , gewiß , und den Schmrtterlingen und

.Eifern znsehen und Blumen pflücken."
„Und du gibst mir ein Kätzchen?"
„Ja , sobald du aufftehen und am Fenster sitzen

kannst."
„Ja , ja, Tante Jsa . ich danke schön."
Das Köpfchen war müde in die Kissen zurückgesun¬

ken. „Sie nkuß jetzt schlafen", sagte Klinger leise und
(Isabelle stand auf und erließ mit einem teilnehmen¬
den Blick ai : den Lehrer und seine Frau . die mit rat-
verweinten Augen am Fenster stand, das Zimmer.

Auch Klinger entfernte sich bald, nachdem er das
Nötige angeordnet hatte . „Sr ? wird leben ", sagte er
beim Fortgehen , „sie ist gerettet ."

..Gerettet —Die  Eltern sprachen das Wort fast
mechanisch nach. Wie beseligend ?s klang nach den
grauen , bangen Tagen ! Über dem Haus stand die
Sonne wie eine große goldene Ampel — und in den
Fensterscheiben flirrte und flackerte es non Lichtgarben.
Das sahen sw jetzt wieder zum erstenmal , und ihnen
-beiden war es , als sei von ihrem Herzen der hart ge¬
schmiedete Reif gesprungen , und als könnten sie wieder
atmen.

Es war sieben, als Klinger nach beendeteli .Kran¬
kenbesuchen noch einmal den steilen Weg zum Pfarr-
haus hinansging . um mit dem alten Geistlichen, für
den er eine tiefe Verehrung und Shmpftbie hegte,
einige Worte zu wechseln. Vor der Ganenpforte blieb
er stehen und schaute schweigend auf Marcelle Berger,
die auf der Steinbank vor dem Hause saß. Sie hattz
jchn nicht kommen hören und arbeitete weiter an dem

Blumenstrauß , den sie in der Hand hielt . ES war ein
schönes Bild voller Jugend und Gesundheit , das den
Mann , der aus den schwülen Krankenstuben kuni, wie
ein Trunk an frischer Quelle labte

Sie trug ein helles Kleid — der große Sommerhut
lag auf dem Gras zu ihren Füßen , und die Sonne , die
noch über den Bergen hing , glitt über di? ganze Gestalt
und färbte sie mit ihrem rosigen Gold . Um sie her
waren Blumen , die sie auf der Wiese gepflückt hatte.
Etwas unendlich Reines und Mädchenhastes ging von
ihr aus . Hinter ihr stand das alte Pfarrhaus mit den
kleinen Fenstern und grünen Läden, io schlicht, so be¬
schirmend.

Noch nie war Marcelle dem Arzt so liebreizend er¬
schienen wie in dieser Stunde , wo er sich aus der Not
und dem Elend drunten im Dorf heraussebnte , und 'wo
sie, aller gesellschaftlichen Fesseln bar, als schlichter
Mensch in der freien Natur , mitten unter Blumen saß.
Er sprach nicht, um den Zauber nicht zu brechen. ' Aber
sie mutzte wohl seinen Blick gefühlt haben, denn sie hob
die Augen und gewahrte ihn , der noch immer vor dem
Garten stand. „Ah — Herr Klinger ". sagte sie em
wenig verlegen , weil sie ihn hier nicht erwartet hatte
und nie allein mit ihm gewesen war.

„Ich wollte noch ein wenig zu Winzer hineingeben ",
sagte er ruhig , um ihr di? Befangenheit zu nehmen.

„Er ist im Lehrerhaus . Ich bin auch gekommen,
um zu hören , wie es geht, und dann geh? ich zu Isabelle
und bringe ihr die letzten Nachrichten."

„Und Sie sind nach Bergheim gewandert und fürch-
ten sich nicht vor der Ansteckung?"

„Daran habe ich gar nicht gedacht. Ich wußte nur,
daß Isabelle in großer Sorge war und wollte ihr gern
etwas zuliebe tun ."

Das klang so einfach, so selbstverständlich. Diese
Furchtlosigkeit konnte fast erstaunen , wenn rnan Mar-
celles weiche, etwas nachgiebige Natur konnte. »Sie

würde für ihre Liebe kämpfen können", dachte Klinger.
und ein warmer Strom floß seinem Herzen zu.

„Darf ich?" fragte er. lind wies auf die Steinbank
und als er Marcelle einen Augenblick zögern sah, fügte
er hinzu : „Ich habe einen , schweren Tag hinter mir
und der Abend ist so schön."

Da nahm sie die Blumen , die auf der Bank zerstreut
waren , und legte sie tn ihren Schoß und er seizte sich
neben sie. Sie sprachen von diesem und jenen:, vom
Lehrerstöchterchen und von der schweren Epidemie.
„Ich glaube aber, daß wir jetzt das Bö 'este überwunde»
haben", meinte er. „es sind seit zehn Tagen keine neuen
Fälle mehr vorgekommen ."

Sie fragte viel . Es schien, als fürchte sie jede
Pause , die im Gespräch eintreten konnte. Dann aber,
als die Sonne wie ein ? feurige Kugel hinter den Ber¬
gen verschwand und die innig kosenden Arme der Nacht
sich nach der Natur ausstrockten, wurden nnch sie stiller
und horchten auf di? geheimnisvollen Melodien , di?
durch den Abend zitterten . Die Roten um sie her dufte¬
ten . Die roten drüben am Gartentor neigten die flam¬
menden Kelche — müde und sonnentnrnken . Ein leiser
Windhauch bewegte das Laub einer alten Linde. Blaue
Schatten stiegen vom Dorf auf die Berge . Die hohen
Kuppeln rückten weiter fort und zeichneten sich in dunk¬
len Linien vom Himmel ab.

Ein Baner ging vorüber und grüßte . „Bonsoir ",
sagten Klinger und Marcelle und dann wurden sie wie¬
der still , als könnten sie in dcc-senk Augenblick, da ihre
Seelen sich auflösten , keine Worte mehr flnden.

Die Kirchenuhr schlug — langsam — bedächtig, mit
ihrer alten , verrosteten Stimme . .,Es ist halb acht",
sagte Marcelle , „ich muß nach Hause geben."

_ (Fortsetzung folgt.)
Sinnspruch.

llberlriebeue Eüte, besonder« solche, die Unrecht Recht sein läßt»
«reugt, obwohl aus FriÄmnsliebe entsprungen, ^neist ^Zwietracht,
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I 6tela.«wim'~l
Weibliche fktfMten.
«ewerbkichM P « s«n«l.

.Schneiderin für Militärarbeit
DLef_ Georg Mesch. Mücherstr. 11.

Zuarb . für Damenschncidcrci
gesucht Am Rü mertor 2, 1 lin ks._

Lehrmädchen für Damenschneiderei
rönnen iick me lden S chwalb. Str . 45.

I»

g
_ Büglerin

es. Waschanstalt Ganymed, Oranien-
aße 35.

Frau oder Mädchen
für leichte Arbeit in Buchbinderei
gesucht Le rrna artenstraße 11. __

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht.
Taunus -Apotheke._

Eine Arbeitsfrau
für Garten u. Hausarbeit gesuctstFrefeniussiraße 61.

Personal . Hotel, Pension u. Privat,
s. Fr . Marie Grünbevg , gewerbsm.
Stellenver mittl. . Goldg. 17. T. 4341.

Ein Servierfräulein,
ein Zimmer - u. Hausmädchen gesucht
Hotel Hobenzollern.__

. Sauberes einfaches Mädchen
gesucht BiSmarckring 30, 3 St.

. Tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau für dauernd
oder auch einige Stunden am Tage
gesucht Adolf strafe 6. 1. Etage.

nach Biebrich gesucht Vorstell. Wies-
baden, Sellmund stratze 37, Part.

Mädchen
für kl. Haushalt , wenig Arbeit, ges.
Pagenstecherstra fe 1, 1. Stock._

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat u. Haus¬
arbeit versteht, für sofort gesucht
nach Schierstein a. Rh., Blierweg 11,Gärtnerei.

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort oder später
gesucht Luisenstrafe 47. 2._

Junges Mädchen, 15—17 Jahre,
für kleinen Haushalt gesucht Saal¬gaffe 40, 3, Ecke Taunu sitrake.
Äelt . Mädchen od. unabhängige Frau
für Küche u. Haus sogleich gesucht
Schulberg 21, 3. St ock.

Ein einfaches ordentl.
bei guter Kost sofort gesucht
gaffe15 , 3.

jn
leber»

Tücht. brav . Alleinmädchen f. Küche
u . Haus gesucht Moritzstrafe 51, 1.

Alleinmädchen oder Monatsfrau
gesucht Webergasse 7, P utzgeschäft.

Junges Mädchen
gesucht Mori tzstra fe 7,  Ladadeu.

Mädchen bei guter Behandlung
gesucht Neugaffe 22, 1. Etage.

Gesucht ein Haus¬
und Küchenimidchen. Haus Icke,
Sonn enberger S trafe 50.

Ein braves Dienstmädchen
gesucht. Fr . Warnecke, Webergaffe 22.

Zuverlässiges Mädchen
zum Spülen u. für Hausarbeit sofort
gesucht. Sturm , Platter  Str afe 2.

Sauberes zu perl. Rädchen
tagsüber ges.  Scharnh orststr. 42, 1 l.

Junge Frau
oder Mädchen vorm. 8—11 Uhr ge¬
sucht Lortzingstratze 3, 1.

Sauberes Monatsmädchen
v. 8—11 u. 1—*48 Uhr bei hohem
Lohn gesucht Kaiser-Fr .-Rtiilg 47, 2 l.

Monatsfrau oder Mädchen
für 1—2 Stunden nachmittags ges.
Rauenthaler Strafe 4, 8 links.
Monatsfrau oder Monatsmädchen

für 2—8 Stunden vormittags gesucht
Damb achtal 1, Part.

Monatsfrau ober Mädchen
vorm. 2—3 St d. ges. Weberg. 56, 1 I.

Monatsfrau
gesucht Rheinstrafe 81, Part. _

Tücht. ordentl . Monatsfrau
für einige Vor- u. Nachmittagsstund,
gesucht. Vorzustellen zwischen 2 u.
3 Uhr bei Dr . Paula Selig , Nhein-
straf e 69, 1.

Bessere Monatsfrau »d. Mädchen
für 3 Std . vorm. v. kinderl. Ehepaar
gesucht Dotzheimer Strafe 49, 2 l.

Saubere Monatsfrau
gesucht Kaifer -F riedrich-Rin

von
Vorzust

Ronatsfra « vorm. 2—3 Stunden
ge sucht  Seervbenstratze 33, 3 links.
Ord . Monatsfrau von 7—10 vorm.

gesucht Kaifer -Frie dr .-Rina 20, 8 l.
Mvnatsfrau

gesucht Niederwaldstraf « 4, Part , r.
Monatsfrau

gesucht Dobbeimer Str af « 15, Part.
Gesucht saubere Putzfrau ^

für den Laden . Marie Schräder,
Langgasse 5. _ _

^citungsträaerm
bei gut. Lohn sof. ges. Zu melden
2—7 Uhr, Rhe mstr . 27, Buchhandl.

Laufmädchen gesucht
Kirchgasse 29, 2. Etage.

oder
Langgaffe 5.

sucht junges Lanfmädchen
Bursche. Marie Schräder,

Miiwnkiche Perfone « .
Haesooal. _

Spengler u. Installateur gesucht
bei Gerhard , Seerobenstraße 16._

Schneider auf Woche gesucht.
Georg Mesch, Blücherstraße 11.

Weinhandlung
esncht.

Str . 7.
Junger ÄüSläufer

sofort gesucht Stifts :rafe31, ^ ?art ._ ,
Tüchtige Arbeiter für danernd

gesucht Dohhe imer S traße 21, Part,
Fuhrmann

gesucht Ho chstattenstrafe 14.
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht S edanstrafe 3. .
Ord. williger Junge sofort gesucht.

Franz Alffl Ecke der  Kolonnade ._ .
Schuljunge nachm, für Handwagen

gesucht Waterloostraße 6, 1.

Weibliche P « cf- «e».
Gewerblich»- Voesooot. ^

Junge kräft. Frau sucht Beschäft.
mit Kost. p. Tc« 3.50 Mk. Nettelbeck.
strafe 16, Stb.  Part .. Wageubach.

Junge Kriegerssrau
sucht Stellung m Herrschaftshau -,,
woselbst sie ihren 2 Jahre alten
Jungen mitnehmen , könnte,, Men
freie Kost u. gute Behaudl. ; m Küche
u. Hausarbeit erfahren . ^Adr. Frau
Rey, Herderstraße 35. Zu siprechev
von Vi\ 2—1 u. von 8 Uhr ab.

Nettes Mädchen sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt z. 15. Sept
Nah. Hellmundstraße 20, Laden.

iCUIEJ 1

Inngti int. ftaultin
mit schöner Handschrift für Büro¬
arbeiten per sofort gesucht. Offert,
u. U. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
durchaus selbständig, tüchtig
im Verkauf, mit der Branche
möglichst vertraut , per bald
oder später gesucht. Schrift¬
liche Offerten erbeten

ZkliknstnsMnrihud
Beff. Fräulein oder i. Frau

für Laden und Atelier gesucht.
Kenntnisse nicht erforderli'
angelernt . Jenny Rätter,
putz. Bleichstratze 11.

wird
amen-

Tuche per sofortxniimrttlMncn,
MitMlttiiKi.

lerne 9llfMtteifniann
gegen hohen Loh» auf dauernd.
Eva Nachan , Maraz,

Schillerstr. 42. b38

Pntzarbriterinnrn
Pelz «äheriu

sucht Jenn y Matte r . Bleichstraße 11.
Gute Friseuse.

auch erf. im Ondul ., sofort nach
Frankfurt a. M. gesncht Gr . GalluS-
itratzc 7, Grenor Schaberick.

Jgs . Märchen.
welches sich im Damenfrisieren
gründlich auSbilden will, sucht

Frau M. Rösner.
Damen - und Herren -Frisier -Salon,

Rheinstrafe 115.

Büglerinnen
in dauernde Stellung gesucht bei
guter Bezahlung.

Was chan stalt Luis enstratze 24.

sofort gefacht.

Menes,
Rheinga uer Stratze 7.

Slrißise
Arbeiterinnen

für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

„Hessenland" <G. m b. H.).
Naunheim am Main.

20—30 Ardelierlnnen
gesucht.

Hofkon servenfabrik Laaff , Main ».mservenfabrik Laaff , Mai
Ei « Aräukem.

welches sich zum Empfang u. Hilfe
im OperastonSzimmer ausbilden
will, wird bei sofortiger Vergütung
gesucht. Adresse zu erfragen im
Ta gbl.-Verlag.«nab

epr. Ki«- er«Lrtn.
zu einem 1fl jährigen Knaben für
vormittags gesucht

S erdcrstraß e 23, 3 linkS.

MM-Ml . tt.M
zu 3 Jahve altem Kinde sofort ge¬sucht. Borzustellen bei

Schloß. Lanaaaffe 32.
Zu meinen Kindern , 6 u. 9 Jahre,

suche gebildetes

jung. Mädchen
oder Kinderfräulein für nachm. Off.
unter W. 965 an den Tagbl. -Verlag.

Eine Köchin.
die selbständig kocht und Hausarbeit
übernimmt , sofort gesucht.

Frau Gessert, Martin stra tze 1.
Gesncht für sofort eine sclbftänd.Köchin

für Hotel im Schwarzwald . Zu
melden „Gasthaus Engel ", Rauen-
tbal im Rbeinaau.

Besseres selbständige« Mädchen
welches schon etwas kochen kann, zum
j9 . September als

Stütze
gesucht. _ „ . „
Hotel und DadhauS „Zum Hahn".

_ Stziegelocisse 15 _
Ursache Stütze

gesucht von einz. Dame . Offerten
unter B. 98« cm den Tagbl .-Verlag

Sinfache Jü «- fer
»der Hantzmärchen

zuverlässig, in persönl. Bedienung u.
HauSo best erfahren , zu baldigem
Eintritt gesucht Luisenstraße IS,
Fräulein Som.

PdltigM Uniisiiaiiftn
gegen hohen Lohn gesucht

Panlinen ftratze 1. Elbrrs.
1 pers. Zimmermädchen
u. ein Kasfee-Kiichcnmädchen zum
baldigen Eintritt gesucht. Regina-
Hotel, Sonnenber ger Stratze 26/28.

MG- « otcreS tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt bei gutem Lohn zum
1. Sevt . gesucht. Borftell. 10—12 ».
5—7 Nbr Augnstestratze 9.

Zu sofortigem Eintritt suche ich
ein fleißiges ordentliches , 859

Frau Dr . Lüdcckr.

Biebrich. Tan ^ stiserstr aße 4.TScht. Mädche«
für Küche und Han» gesucht.

R . Christians . Rheinstratze 62.
Für Haus - und Küchenarbeit
2 tüchtige eti

gesucht.
Hotel Fuhr . GeÜhergstraße.

Gesucht
um 1. oder 15. September tüchtiges
Rädchen für Küche u. Haus in fein-

bürgerl . Pension. Gehalt biS 50 M.
ovbeimer Straße 31, 1.

üche«m«»chen - es.
(Lohn 30 Mk.). Hotel Reichspost.
Rik- lasstraße 16/18.

Jg . Mädchen
für leichte Hausarbeit

ges«cht.
Näheres Kran zpl atz 10.

«Sch. JUlfinKäDitien
mit guten Zeugnissen gesucht für
kleinen Haushalt . Vorzustellen zw.
3 und 5 Uhr Merotal 9, 1. Stock.

Tüchtisetz
Mädchen

mit guten Zeugnissen bei hohem
Lohn gesucht

Parkstraße 43. 2.

Atz«,» MnMIkn
für kleineren Haushalt mit 1 Kind
nach Halle gesucht. Anmeldung, mit
Zeugms Wiesbaden, Hotel Nizza,
vorm. 8—10 u, 1—3 Ubr.

Atteinwädche«
für bürgerlichen Haushalt gesucht.
H. Tbie dae. Bülow stratzc 9, 3 links.

Acltercs Mädchen
oder unabhängige Frau für Küchen-
«. Hausarbeit gesucht bei boh. Lohn.
_Hotel Miner» », Rheinstratze.imm  ffiORtifs Mim

zum 1. Sevt . ges. BiSmarckring 4, l.
AeltereS tüchtiges

Alleinmädchen,
im Kochen n. Sausarbeit erfaliren,
ges ucht S »nnen berger Stratze  41 .̂ .
R «chK- Atzerma. Rh.

für sofort
. . .,.nn>es slerf . M-
bei guter Beh an dl. u. Kost aesucht.

.. . oder
Mädchen

Avotbeke Wittich.
16. Sevt . ein iunc

Gesucht nacĥ angeuschwalbachzmmitttzkl
für größeres Teillazarett , eins für
sofort und zwei für anfangs bis
15. September . Meldungen Hotel
und Badhaus „8nm Hahn" in Wies-
baden. Sv ieaelaaffe 15. er beten.aden. Sviegel gasse 15, er bet en.

S «ub. Monatsfrau
od. Mädchen mögl. v. 8—11 u. 1%—3
bald ges. Klarent hal cr Str . 1. 3 lkS.

Zeitnn - strägerin
bei gutem Lobn sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Uhr

Rheinstratze 27. Buchhandlung.

Annfwännif choS Tjet jtmrt.
Für Kohlen- u. Holzhandlnng

suche per sofort tüchtigen

welcher Buchführung verst. u. prima
Zeugnisse hat . Eintritt sof. od. spät-
Off , u. U. 963 an den Tagbl .-Berl.

_ Gewerbliches Personal.

Tücht. Elektromonteme
für Lickst und Klingel gesucht.

W. Hrnnenverg,
_Langga sse 15._

Elektro-Monteure
für dauernd gesucht.

Kraft« a- e«f»hrer
zum sofortigen Eintritt bei freiem
Mittagessen gesucht. 866

Schwarzwerke A.-G..
Nieder wall uf im Rheing an.

Schlosser ges.
Crame r . Stif tstraße 24.

NU"Ausseher.
möglichst Schlosser, sofort gesucht.
Meldungen vorm. 8—10 Uhr.
Nova. Bertriebsgesellickaft m. b. H..
_Mainz . Bauhoistratze 2.

Maurer,
Betonierer,

gelernte u. ungelernte Arbeiter sof.
gesucht. Melden : Bauführer Müller.
Thüringer Hof. Ecke Dovhcimer - u.
Schwalbacher Strafte . Donnerstag-
». Freitagnackmittag 7 Uhr.tagnachmsttag 7 uor.

Schleifer
für Bandschmirgelmaschine gesucht.
W Hinnenberg . Wnarmannftr . 30.

erfahren u. zuverlässig, auf sofort
gesucht.

MM ! Ms » II . - » . ,
Biebrich am Rh.

MgikMeiM
ans dauernd per sofort ges.
Eva Nathan , Mainz,

Schil lerstr . 42. b'33

Fochma « «
für e. Motor zum Holzschneiden ges.
Off, u. T.  9 63 an den Tagbl .-Verl.

Hüfsartzeiter
für sofort gesucht.

Earl Bender Ir. G. m. b. Haft ..
_ Dotzheim. __

|t|tlingo9. fdjtftäultin
für die Zahntechnik gesucht

_  _ A. För ster. De ntist.Wir stellen in unserer Meiall-
waren -FabrikLehrlinge
ein.

KMsdertẑ MskNZcr
Am Schlachthof._

LlMrarbcitcr
für dauernd sofort gesucht. Kohlen¬
handlung Weber, Wellritzstraße 9.

stk» nmi Kinit
zmenerk«irsM»

« . m. ». H.
Nrie . richstr - K- I » .

Hausdiener, Liftjunge,
Zimmermädchen,

Hausmädchen
esucht.sofort gef

Residenz-Dotel.

SlliSllkl SasSÄSk
sofort gesucht.

AM . Sk. MMlte lt.
Auverlässiie Leute

als Wächter gesucht
E-ulinstr aße 1.

mt  Wtnnkln. fcnatn
sofort zum Fensterputzeu gesucht
Schwalbacher Straße 79, P art.I»»ji ftate litt luacn
gesucht. Eilboten „Blaue Radler"
Schwalbacher Straße 19.

utks-K-Ne'
Mvittiche Persona « .
Gewerbliche» Persona !.

«eb . alt . Erzishecin
klänge in Paris gelebt! sucht Stell
nach Süddeutschland. - Porz . Zeugn.
Off, u. T. 968 cm den Taabl .-Verl.

FrSulein
sucht ans 1. Oktober Stellung zur
Führung eines kl. Haushalts . Off
u G. 968 an den Taabl .-Berlaa.

I, . best. Märchen,
in Nähen u. Hausarbeit erfahren,
sucht ganzen oder halben Tag Be¬
schäftigung. Angebote u. L. 967 «m
den Tagbl .-Verlag.

i ad«, .8ti,it 31
Männliche Personen.

Knnfwtunifch«» Personal.

junger Mann,
kriegsbeschädigt, sucht bis z. 1. Okt. c.
Stellung als Expedient. Lagerist od.
Verkäufer in der Lobensmittel - oder
Weinbranche. Offerten u. S . 967
an den Tagbl .-Verlag.

Gowerhlicho« Personal.

mnnit!innM«gnn,
arbeitSverwcndungsfäh ., m. Massen-
fabrikation vollauf vertraut , suchl
entsprechende Betätigung . Offert . «.
W 964 an den Taqbl^ Berlag ._

Mtze sofort ütEilnng
alS Erntearbeiter und zur AuSbild.
in Landwirtschaft für 16jähr. Sohn.
Off. u. W. 968 an d. Tagbl.-Berlag.

* V W VW W » VW VN V Wl » » * ^ VI M V VW VW

viZMKMng \9 5®zernsprecher 4020
nimmt Anxr ^ rN -RüsträKr für beiäe Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU KlrichrN Preisen,
gleichen NKchlN̂sälleN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus",Langzsffe2f , entgegen.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeigen im „» »Hnungr-Anzeiger" SS Pf, ., «mswirti, « « »zeige« 32 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmer« «»d weniger bei Aufgabe zahlbar. 3

LnmietliiM1
2 Zimmer.

Luifenvl . 6, H. 1, 2 Z. u. K. sof. 1760

3 Zimmer.

Sonnige 3-Z.-Wvhn.
mit 2 Balkons , in Villa, feinste
Höhenlage, an einzelnen Herrn
oder Dame zu vermieten . Anfrag,
u. M. 966 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Vbilipp -bergstraße 30. P . l. 84152

5 Zimmer.

Ecke Rhein - u. Schwalbacher Str . 2
5-Zim.-Wohn. 1. Ott , zu vm. 1145

■www — wi mwraa

@erßimi|t 5*| iniitr-iö8|n.
mit Zentralheiz , wegzugshalber mit
Nachlaß sofort (evt. möbliert ) z«
vermieten Rauenthaler Str . 26. 1.

7 Zimmer.

H'm 7-ZlMkr-MGnng
Adolfsallee 32, 2. Stock, für bald
oder später zu vermieten.

Möblierte

Albrech tstra ße 11, 1, gut möbl. Zim.
Bismarckring 22. 3 l., gut mbl. Zim.

an  Fräu lein zu  ver miete n.
Bleichftr. 39, 1 l„ mbl. Z. m. u . o. P .

Emser Straße 26, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer mit Balkon

u. Wohnzimmer an Kur - oder
Dauermietcr zu vermieten._

Emser Str . 44, 2 l., schön möbl. Zim.
mit guter P ensi on sofort zu verm.

Fnnlbr nnnenstr . 6, 1, frdl. mbl. Zim.
Goldgasse 16, 1, eins. möbl. Zim. u.

möbl. Mans arde zu vermieten.
Hettmu ndstr. 23, 2 r ., m.  Z . u. Ml.
tzermannstr . 19» 2 r„  möbl . Mans.
Jahnstraße 25, 1 L, schön, sonniges,

möbl. sev.  Zi m., ev. W.- u. S chlafz.
Karlstraße 18, 1, möbl. fepar . Zim.
Ki rchgaffe 44, 2, m. Z.  mit voll. Pens.
Körnerstr . 8,  2 r., zwei gut möbl. Z
Oranien str. 46, 3, möbl.  Zim . zu vm.
MichclSbcrg 15, 3, möbl._ Zimmer.
Zimmermanustr . 1, 1 r„ 2 gut möbl

Zimmer , elektr. Licht, sofort z. v.

Nerotal 22
möbl. Zimmer ^mit guter Verpfleg.,

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
mäßigen Preisen zu vermieten.

WMrgße 68 . 1, Alleeselle.
eleg. m. Wohn- u. Schlafzim., mit
elektr. L„ in klein, ruh . Ha ushalt.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zcntralh .. elektr. Licht, mit gut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius¬
straße 8, Restauration Zur Börse.

Bei einzelner Dame , in ruhig, fein.
Hause ist ümstandshalber behagl.
möbliertes Wohn- u Schlafzim.,
ersteres mit Balkon, billig zu ver¬
mieten an einzelnen Herrn oder
Ehepaar , evcnt. mit Frühstück.
Liixemb«r§str. 3, 2.

Schön möbl. Zimmer
in gesunder freier Lage am Walde.

3 Min . elektr. Verbindung, event.
mit Pension billig zu verm. Näh.
Platter Straße 65_

Netterer Herr
findet angen. dauerndes Heim, bald

oder später . 1—2 gutmöbl. Zim.,
mit oder ohne Verpflegung, schöne
sonnige Lage. Gefl. Offerten u.
03. 964 an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
nebst elektr. Licht u. Fernsprecher

für 1. Sept . zu v. Adolsstr 12, P.
Leere Zimmer , Mansarden re.

Albrechts tr . 24, 1,  leere od. mbl. Ms.
Hellmundstr. 27 hübsche Ma ns., leer.
Moritzstr. 22 2 leere Ms. z. Möbel-E.

f «itlresiche1
Moderne Billa

möglichst mit Zentralheizung,
7—0 Zim ., . frei gelegen, für Früh¬
jahr 1618, zu mieten eot. zu kaufen
gesucht. Erschöpfende Ang. u. W. 967
an den Tagb l.-Perlag.

Alleinstehende Frau
sucht zum 1. Okt. Wohn., Frontsv .,
1 Zimmer u. Küche, ineinandergeh .,
in der Umgebung der Stadt . Off.
unter  E . 967 an den T agbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer mit Klavier
alleinige Benutz.), Zentralh . u. el. L.,
auf 1. Sept . von Geschäftsdame gef.
Off, u. I . 968  an den Tagbl .-Verlag.

1—2 Herrcnzim ., ungestört , Part .,
sev. Eingang , zu mieten gesucht.
Angeb. u. K. 968 Tagbl .-Bcrlag.

Aelt. Herr wünscht bei Dame oder
ält . Ehepaar von grüß. Wohnung rn
gutem Hause u. freundl . Lage

2 gtcDumlgc Ittrc jümratr
zu mieten u. bittet um gefl. Angeb.
mit Preis u. M. 968 Tagbl .-Verlag,
Groß. Parterrezim.

gesucht z. Möbeleinstellen a. 1. Okt.
Gefl . Angebote an Frau Philipps,
Rüdcsbeimer Straße 28, 3._

Guter Keller»
nicht an Seizungsanlage gelegen,
zu mieten gesucht

_ Kirchgaffe 15.

U zrmlkilheimO

Fcincrc Privol-Pkiision,
mitten im Garten gelegen.

Villa Panlinenstt. 1,
Nähe des Kurhauses.

Eleg. Zimmer , Warmwaffcrleitung,
elektr. Li<Ä , Bäder , Telephon, tzift,
Beste Verpflegung . Für Dauermiet,
bcsond. Vereinbar . Inh . A. Elbers

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrNiche « n»ei«e« im „Meinen An»ePer ' m oUcheitttcher Sxtffvm 3t Pß, ., d«won abweichend SS Pfg . die Zelle, bei « ufgade zatztdar. « nswärtige Anzeigen»SPfg . d,e Zeile.

KU «»»ich a
P »i»,t - Verkäufe._

I . trächt. mittelschwer. Arbeitspferd
zu verk. Friedrich Bach, Mainzer
Straße , am Haseng arte n.  _

2 weiße horcht. Sahnenziegen,
3mal gel., vorzügl. Milcht., wegzugsh.
zu verk. Oranienstr . 35, 2 r ., Stein.

Frischmelkende Ziegen zu verk.
Hofmann , Gerichtsstraße 5, Part.

Drei prmht». Hasen (Riesen)
u verkaufen. Kobel,r zus. 9 Mk.

ttelbeckstra ße 21̂ 2 r.

ie) zu verkaufen Wellritz-
3, Re inmann.

, , ^ Inn,c Hasen(große Raffe)
Itraß e 8,  Stb _ _ _

Hcrren -Nftr mit Sprungdeckel
u. erhab. Wappen u. vorz. Werk für
500 Mk. priv . zu verk. Angeb. u.
H. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstladepistole (Drchfe),
Kal. 7,65 mm mit Munition u. Zu-
bebör zu  verk . Walramftraße 7, 2.
Gebr . Plüschläufer , 5% Mtr . lang,
zu verk. Rheingauer Stra ße 14, 3 l.

Gutes Spinnrad n. Haspel,
Goebels Waschmaschine, Liegcftuhl,
2 Strobseffel, Gasheizöfchen zu verk.
Gerichtsftr . 5, 3. Anzus. bis 3L4 Uhr.

Sehr schönes Schlafzim. in Nuhb.
mit Roßhaarmatratzen preiswert zu
verk. Hellmundstraße 42, 1._
2 engl. Betten , gr. Trumeauspiegel,
Sofa , Kleiderschr., Waschkom., Näh-,
Sofa -, Nachttisch, Lüster Hill, zu verk.
Adlerstraße 53, Part. _

N«ßb.-pol. Bett mit Sprungr„
Deckbett u. Kiffen, weißes eis. Bett
mit fast neuer Matratze, Deckbett u.
Kiffen, 1 Handtuchhalt., 2 Ziertifchch.
zu verk. Eleono renst raße 7, 2 r.

Elegantes Mahagoni -Vertiko,
Damen -Schreibtisch, Sofatifch, sowie
1 größerer u. kl. Nußb.-Zimmertisch,
Nußb.-Nähtisck u. 3 Stühle zu vert.
Eleonorenstraße 7. 2 r.

Antike Eichen-Truhe
m. alt . Schloß u. renaiff . Beschlägen,
sowie ein pbotogr. Appart . 13 X 18,
zu verk. Kaifer -Friedr .-Ring 12, 2 I.

Zwei gepolsterte Seffel
zu verkaufen Kirchgaffe 44, 2. Stock.

. Ovaler Tisch u. Bett,
geschnitzt. Eiche, sehr gr. Wand-
Regulator u. Piano , Nußb., Gas¬
kocher Oranienstraße 40, 2.

Ein gebr. Sofa
zu verk. Nerostraße 26, 1 St.

Gut erh. massiver Küchcnschrank
zu verk. Kapellenstraße 12, Part . l.

Ein 2tiir . Klciderschrank
u. 4 Gassparlämpchen zu verkaufen
Hermannstraße 18, Part.

Ein Ladenregal mit Schubladen
u. eine vollständ. Laden-Einrichtung
mit 3 Theken zu verk. Näh. Ludwig¬
straße 4, im Laden.

Großer , fast neuer Neisekoffer,
sowie eine Weißzeugkiste preiswert
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . PI

Tadellose Knopflochmaschine
zu verk. Schachtstraße 8, Part.
Fleischmasch., fr . gr. Haush ., Hotel,

Metzger, bill. Albrecktstraße 34, 2 l.
Neue Fcderrolle^

zirka 50 Zentner Tragkraft , zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Es

Fedcrh«ndkarren
zu verk. Adlerstraße 33, Laden.

Kinder-Klavvwagen
(Brennabor ), gut erhalten , zu verk.
Anzusehen von 10—12 Uhr vorm.,
Rauenthaler Straße 7, 2 links.

Weißer Kinderwagen
(Sitz- u . Liegewagen) zu verk. Anzus.
Donnerstag , 80. Aug.. Borkstr. 27, 1 r

1 Radkalerne, Tranerhut,
1 Dheaterfchal, japanische Handarbeit
zu verk. Muitzstraße 44, Bdh. 3.

Wenig gcbr. gute Reitsättel,
Kandaren u. Trensen zu verkaufen.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Pp

Moderne Hängelampe für Gas
25 Mk., Vorhang mit Uebergard. zu
verk. Göbenstraße 17, Part , links.

Zwei einflam . Gashängelampen
billig zu verk. Goethestraße 14. 3.

Gasbeleuchtungs -Einrichtung,
2 Gas - Zuglampen , Doppelarme,
Wcmdärme, Zuleitungsrohre zu verk.
Viktoria-Versich., Bahnhofstraße 3, 1.

2flam. Gasherd billig zu verk.
Dotzheimer Straße 44, Hth. Part . l.
2flam. Gasherd u. led. Handkoffer

zu verk. G. Schmidt, Goldgasse 16.

3flam. Gasherd , weiß emailliert,
15 Mk. Mös er, Blücherstraße 20.

Ca. 306 Stück neue Wcinkorken,
beinahe 4 cm lang u. über 2% cm
dick, für Meistgebot abzugeben. Off.
unte r K. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Erdbecr -Pflanzen zu verk.
Herrngartenstr . 17, Molker ei-Laden.

Händler - Verkäufe.
Pianino

billig zu verk. Rheinstraß e 52, Part.
Gut erh. vollständige Ketten

mit u. ohne Federn billig zu verk.
Walramftraße 27, Part . _
Büfett , dunkel eichen, reich geschnitzt,
Sofa mit Umbau, einzelne Sofas,
Seffel, sehr schöne Garnitur , besteh,
aus Sofa u. 4 Sessel, Chaiselongue,
Konsolen, Etageren , Ziertische, runde
Tische, eich. Stühle , für Eßzimmer
paffend, ein vollst. Fremden - oder
Äädchenzim., Paneelbretter , Bildet.,
Figuren , Säulen , Vorlagen , Stepp¬
decken, sehr gutes vollständ. Bett , ein
sckiöner Schrank, für Zahnarzt pass.,
eine vollständige Küchen-Einrichtung
u. vieles mehr billig zu verk. Kopp,
Hellmundstraße 42, 1.

Diwan , Vertiko, Salonschrank,
Trumeauspiegel , Damen -Schreibtisch,
Chaisel., 2 egale Betten m. Muschel¬
aufsatz zu vk. Göbenstr. 7, 2. Hth. 1 l.
Gaslampen . Pendel . Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badcw., Kochkist. u.
Dörr -App. Krause , Wellritzstraße 10.

K. frfrWe H
in gute
Pferfer,

Zwerg-Dackel .
inde zu kaufen gesucht,
aterloostraße 4, 1.

Briefmarken u. Liebigbildersamml.
kauit Seibel , Jahnstraße 34, 1 r . _

Pi «»in»s, Flügel kauft u. tauscht
Schrnitz, Rhernstra ge 52.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Fr an kenftraße 0.

Perser -Teppiche,
kleinere u. größere (auch alte) zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 968
an den T agbl.-Verl ag._

Nähtisch, gut erhalten,
kl. Fenstertritt zu kaufen gesucht.
Off . u. E. 294 Tagbl .-Zweigstelle.

Zu kaufen gesucht 25 Betten,
25 ein- und ' zweitürige Schränre,
10 Vertikos, 10 Sofas , 10 Chaise¬
longues, Kommoden u. Waschkom.
u. alle Wohn- u. Schlafzim -.Möbel.
Otto Kannenberg , Walram straße 27.
Vertiko, Sofa , Bett u . Kleiderschr.

z. k. gek. Off , u. H. 959 Tagbl .-Verl.
Kleiner Itür . Klciderschrank

zu kaufen gesucht, 25—30 Mk. Off.
mit Preis Blücherstraße 42, 3 llnks.
Itür . Kleiderschrank zu kaufen gef.

Moritz stra ße 16, 1 links ., _ _
Küchen- n. Klciderschrank

kauft Diehl , F rankenstratze ,2ch_
Gebrauchter Gasherdtisch»

52 X 52, zu kaufen gesucht. Off . u.
F . 967 an den  Tagku .-Verlag.

Gebr . Nähmaschine,
gut erbalten , zu kaufen gesucht. Orf.
unter T. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Elektr.-M»tor, Transm . (St .),
Schraubstöcke, Bohrm . zu kauf. ges.
Stivvler . Rheingauer Straße 14.

Lokomobile, 2—3 P8.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 294 an den Tacchl.-Verla g.

Badeofen mit Wanne , auch einz.,
kauft Diehl, F rank enstraße 26._
Kleiner leichter 2räd . Handwagen,

evtl, mit Gummireifen zu kaufen ges.
Müller , Bertramstraße 20.

Äusgekämmte Haare
kauft Friseur Steiner , Bleichstr. 33,
1. Stock, nur na chmittags. _

Ausgek. Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl ., Rhe instraße 34, Gth ._

Rentner sucht 1 Halb-Stück- ,
oder 2 Viertel -Siückfässer zum Wern-
umfüllen zu kaufen : auch einige
Hundert Flaschen. Offerten unter
L. 965 an den Tagbl .-Verlag._
Ein Kehrichtkaften irgend w. Art

zu kaufen gesucht Weilstraße 2.

E Ullftri» ~ü
Staat !, geprüfte Lehrerin

erteilt Nachhilfe, auch für Knaben
bis einschl. Ouinta . Angebote unter
K. 964 an den Tag bl.-Verl ag.

Erfolgr . Schüler-Nachhilfe
d. erfahr . Akademiker billigst. Off . u.
H. 968 an den Tagbl .-Verlag.

>ne

Junges Fräulein
wünscht sich in der Stenographre u
Maschinenschr. zu vervollitandigen
u. f. Stunden od. energ. Lehrer
Ang. u. F. 294 Tagbl .-Zweigslelle

U Setltrtn•8t|w>e>j
Armes Dienstmädchen

verlor am 27. gegen 7 Uhr abends
ein blaus. Portem . v. Markt bis
Ellenbogen«, mit 2 20r, 1 10r und
Kleingeld. Wiederbr . 10, Mk. Bel,
Abz. im Ratskeller , Marre Schäfer.

Verloren 29. 8., varmittaas,
auf dem Wege Wellritzstr.,, Michels-
berg schwarzieid. Regenschirm oh
Griff . Abz. q. Bel.  Neugaffe 21,̂ 1

Dunkeiblaner Stoff -Gürtel
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Lothringer S traße 23/ 4. St . rechts

"Ein Perlhuhn . I
schwarz u. weiß, von Sonntag aus
Montag abhanden gekommen. Gute
Belohnung dem, der es zuruckbringt
oder nähere Auskunft erteilt.

Dienstbach, Ludwlgstraße 4.

igggijgg ijiijl
Nähmaschinen repariert

(jeb. Fabr . u. Garantie ) A. Rumpf,
Mechantke rmeister , Saa lga ffe 16.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an. Moritz-
stra ße 44, Vorderb. 3. St.  _
"Schneiderin empf. sich, a. Kinderkl.
Dotzheimer  Straße 41, Vdh. 4. Stock.

Krankenpflegerin
empf. sich für Nachtwachen. Taunus-
straße 62, Fvontspitze.

■IM
Wer leiht jungem Ehepaar

300 Mark gegen monatliche Rück¬
zahlung ? Angebote unter D. 968
ari den Tagbl .-Verlag . _

Ein Achtel Äbonn. Kgl. Theater»
3. Rang , 1. Reihe, gesucht. Off . u.
Z- 293 an den Taabl .-Ve rla«.
Wachs. Hund in g. Hände zu versch.
Näh. Mainzer Str . 25, Soldatenheim

IT SatMnlt 1
Privat . » « ränfe.

5jähr.
Ponny-Wallach
1,20 Meter hoch, braun , zugfest,
ausdauernd und lammfromm , zu
verkaufen. Besichtigung
_Saalaaüe 36. Reitschule.FM.
männlich, rasserein, vierjährig , zu
verkaufen. Offerten u. O. 967 an
den Tagbl .-Ver lag.
§eltrk!lküepjl!lilem.MeNGe
u. Munition (9 Millimtr .) zu verk.
Fa ulbrnnnenstraße 5, 1 St . link s.

Ein Perser Teppich
u. 2 Verbindungsstücke zu verkaufen.
Adrelke i« Taabl .-Berlaa. _PfWiNlieNv-MMMIlW
Krnderbadewanne u. eis. Blumen¬
tisch umzuasbalber zu verkaufen
Lismarckrina 21. Parterre re chts.
' Zu ve>kaufen:

Eine Salon -Einrickstung
(Maha, .), sowie sonstige auterhalt.
M«belstückc zu verk. Händler verbet.
Friedricküraße 3». Ladenbilro.

1 Salontisch, «nßh»,
zu verkaufen. Anzusehen von 10—4
Schierkteiner Straße 17, Part.

Achtung!
FürMilitärschnei- er.

Gute gebranchke Knopflochmaschine
zu verk. Näh. Schachtstraße 8, Part.KGnerr̂anKeniuiien
zu verk. Weber. Nichlstraße 23. 1.

Händler - Verkäufe.

Seltene Gelegenheit in

Pelzfachen.
Ein hochelegantes Sknnkscave mit

Hermelinkrogen u. Skunksmuffe,
zwei elegante Scal -Kanin -Capes m.
Muffe u. einige verschied. Füchse.

spros s li ii t g nageei 27.KL

prachtvolle heize!
Silberfuchs . BlannichS, Alaska.
ZobclsuchS. Skunksbifam . Nerz,
Schakal, imitiert Alaska von 43 Mk.
a», Elc». Plüschgarniturcn billig!

Ircru Hörh,
Adelheiditraßc 35. Pi. (Lein Laben.)

miMmm
verkauft, kauft, repariert u. reinigt
m.Steten teav.llt sifsaBee 35

Telephon 3003. *

t 1
Großer Hund»

Dogge oder Bernhardiner , wachsam
u. biffia. zu kaufen gesucht. Angeb.
u A. 365 an den Tagbl .-Berlag.

Kmillche»,
lebend oder geschlachtet, ohne
Fell, kaust ieden Posten. An¬
gebote mit Preis an

Berlin , Wilkelmstrahe 43a.

und
SMkll'W

von Privat zu kaufen gesucht. Offert,
n. L. 964 an den Taabl .-Vcrlaa.

Pfrnrscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestücke,
Aufsätze, Uhren kauft zu allerb Pr.

SiORQlSI Beugassc 19, 2. Stock.Kein Laden!
Der amtlich berechtigte Aufkäufer

kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder rn
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

La . Cfrosstmt
Wagemannstraße 27, 1.

Schreibmaschine,
gebraucht, für unser Büro gesucht.
Off. u. Z. 968 an den Tagbl .-Verl.

Aerograf
zu k. ges. Weinreb , Höchst am M.

Via «o,
nur gutes Instrument , gesucht. Ang.
u. F. 966 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte.Klaviere

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. Ml an den Tagbl .-Berlag.

Pianino ».
Regisferkasse ges.

Off, unt . K . 056 Togbl .- Verlag.Itlästctl. tti>m"»|n
(nur erstklassiges Fabrikat ) zu kauf,
gesucht. Offerten unter N. 968 an
den Tagbl .-Berlag.
wi « — — ■— 1

Ich bin Käufer
citcet mmtnüte

von Privatleuten U. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote u. O. 952
an den Tagbl .-Berlag.

Fra« Säg»per
Tel. 3471 — Oranienitraße 23 —
zahit reelle Preise für Möbel aller
Art , iowie für alle auSrang . Sachen.

Schlafzimmer , Gpeife-
zimnter , Herrenzimmer und

Küchen-Einrichtung
nur aus gutem Hause, zu k. gesucht.
Off , u . Z. 967 an. den Tagbl .-Verl,

Mod. Mtkltz. §AdW.
zu kaufen gesucht. Gefl . Zuschriften
unter H. 967 an den Tagbl .-Verlag.
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Wchimizs-EIilllihtlliig.
möglichst vollständig, in bester Be¬
schaffenheit, evt. auch Einzelzimmer,
suche zu kaufen. Zuschriften unter
G. W6 an den Tagbl.-Berlaa._

Niir0 .8 ii »r»er
radlt am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art, ganze Nachlässe, Gardinen.
Teppiche, Linoleum, Bcttfedern,
Roßhaar- u. and. Matratzen, sowie
^ ^ alle auSrangierten Sachen.Komme auch nach auswärts.

Z « kaufen gesucht
gnterhalt. Chaiselongue, Tisch und
Kleiderschrank, sowie eine Küchen-
Cinrichtung. Gefl. Offerten unter
ft.  967 an den Taabl.-Berlag._

Großer antiker

Kleiderschrank.
rttnlo Mlidn JJetfttttpjiJi,
sofort zu kaufen gesucht. Angeb. an

M. Hommel,
zurzeit Hotel Burghof. Lang gaflc.

Küchen- u. Einzelmöbel zu kaufen
gesucht. Angeb. u. ft. Z. U. 5448 an
Ru dolf Masse, Frankfurt a. M. F130
AuSgekLmmte Haare
w. angek. Bleichstraße9, ftriseurgesch.

Jedes Quantum
Leiuöl und Lack

kauft
TünchermeisterCarl Pfaff,

Hellmun dst raße 37.  Tel evhon 4203.
Gebrauchte guterhaltene

ftjtnil-€ridiriiai|e
mit Schiebernewicht zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Angebote u. G. 294 cm
die Taabl .-Zw eigst., Bismarckr. 19,

Sektlorten
bis zu 30 Pf ., Weinkorken bis zu
10 Pf . per Stück, Weinstein, Kisten,
Fässer, Flaschen, Strohhülsen,
Teppiche, Kokoslaüfer «auch defekte)
kauft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstraße 21. Tel. 3930.i / f
ii • einkorke,
7 , Sektkorke

kauft zu höchsten Preisen

51883  S8IMH,
Sektkorken.
Weinkorken,

Jedes Quantum braune und
blaugrüne

ante Flaschen
zu 22 u. 20 Pf . w. von Gebrüder
Simon , Rheinstr . 89, angekauft.

Fässer,
ferner

jedes Quantum kauft
ÜSauer , Göb enstr. 2.

K Smtrtllien’l
ftmnmbilirn«» erkaufe.

Herrschaftl. Besitzung
Villa , Oekonomiegebäude, 2 Morgen
Garten , Wiese, evt. Ackerland, sofort
sehr günstig zn »erk. Näh. Ausk. ert.
Fräul . Neubrandt . Kirchgaffe 11, 1.

«Urne MM
hier und in der Umgebung

zu 30 000, 40 000, 50 000 Mark und
zu höheren  Preisen zu verkaufen
und zu vermieten. Julius Allstadt.
Adelheidstraste 45. Se it enbau 2. St.

Hssraite
mit ca. 40 Mora . Feld, im Taunus,
Vs Stunde von Stadt u. Bahnhof ge¬
legen, ist umständehalber sofort durch
den Besitzer zu verkaufen »der zu
ver dachten. Qfsert . u. N. 968 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Landhaus,
7 —8 Zim ., grüß. Gemüsegarten , viel
Obst, Nähe Wiesb. oder Rheingau,
zu taufen gesucht. Offerten unter
E. 968 an den Tagbl .-Verlag._

Flaschen, Säcke, Roßhaare, Lumpen
zahle höchste Preise. Sch. Still,
Blücherstraße6. Telephon 6058.

Korke, Säcke. Felle
tyiafWCM,  usw . KfW kauft
D. Einer , Riehlstr. 11. Tel. 4878.
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kauft I . Sipper.
Oranienttr. 23. Mtb 2. Tel. 3471.

Gegen bar
sosart zn kauf, gesucht
kl. Landhaus, .4—5 Z., Garten usw.,
in hübscher Gegend, egal wo. cvent.
auch vaff. Bauplatz. Preisoff . erbet.
M. Keck. Albrechtstraße 11. 1.

K Ililmi « 1
Deutsch, Engl., Franz., grdl. Unterr.,
ert . Sprachlehrerin Adelheidstr. 20,3.

Lame,
die perfekt französisch spricht, zum
Unterricht in einem Pensionat ges.
Off , u. H. 965 an d. Taabl .-Berlag.
Mathematik-Unterricht

erteilt Oberlehrer a. D. Offert , u,
K. 967 an den Tagbl.-Verlag._

Junge Frau sucht Anlernling im
OMlitM ml  ftiReren.

Off. u. T. 967 an den Tagbl .-Verl.

Snrtttui Sein
Wiesbadener

Privat-Handelssehule
Rhein- 4 4 K
strasse HO.

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens- Verwalt, usw.
Klassen-Unterricht u. Privat-

Untcrweisung.
Beginn neuer Vollkurse und
Abendkurse vom 1. Sept. ab;
umgehende Anmeldg. erbeten.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Tnhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Flein. Mils -Mi
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhehtrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl. handels-
wissenschaftl .Fächern, einschl.
mod. Sprachen, Stenographie,
Maschinen- u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Weinrioh Leichtr,

f

Sksui-Mmirt.
_ Neuaumeldungen Mittwochs und
Freitags von 12—1 Uhr.

üetnü sciiitimi,
Konzertsängerin,

DotzheimerStraße 43. 1. St.

karge« Freitag , den 31. August,
vormittags 9ys und nachmittags 214  Uhr beginnend,

bersteigeve ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

818 >AMW -Wz 81. 1.Wge.
nachverzeichnetes guterhaltenes Mobiliar usw., «IS:

Rukbaum - Stzrimmer - Einrichtung,
Rusch.-Büfett , Nußb.-Ausgugtisch, 6 Lederftühle, Ledersessel,
Bank mit Ledersih, Servier,tisch, Nutzb.-Schreibsekretär , Sofa,
1 Sessel, 4 Stühle , Sofa und 2 Sessel, 1- u . 2tür . Kleider-
schränke, 3teil . Brandliste , runde, ovale, viereckige- Nipp-
und Bauerntische, Näh- u. Serviertische , Trumeau - u. andere
Spiegel , vollständige Betten , Federbetten u . -Kissen, Wasch¬
kommoden u. Nachttische, Rohr- u. andere Stühle , Oelgemälde
und andere Bilder , Nähmaschine, Etageren , Rauchtisch,
Onix -Stmiduhr , sehr gute Teppiche u. Borlagen , Linoleum,
große Partie Bücher, Meher-Lexikon, Tolstoi, Hauff , Schiller,
Shakespeare , Goethe usw., Lüster, Lampen, elektr. Tischlamp,,
Paneelbretter , Wanddekorationen, Portieren , Nipp- und Auf-
stellsachlen, Barometer , emaill. Badewanne , Kleider- u . Hand¬
tuchständer, Ofenschirme, Waschgarnituren , Eisschrank, Gas¬
herd, Gasbackofen, Bücherregale, Wäschemangel, Gesindemövel,
Kuchen-Einrichtung , Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr u. sonstige Haushaltungsgegenstäude aller Art

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jt%er,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897.

Schreibmaschine,
sichtbar« Schrift, tatellosen Zustand» in der Fabrik vollkommen
dnrchrepariert, verkauft:
Handelsgesellschaft für Heeresbedarf , ® . m. b. H.

Kaiser Friedrich. Rin -, 68.

NelM-Ms.
Wiels-n.SÄfrti-

MriWlk
Fernruf
6610

Nur

46 ^ tMrafie 46
Ecke Moritzstraße.

Am 3. September
beginnen neue Kurse.

BesondereDamenabteilungen

wLeste^ mi ! 81 rau 8

Institut Sehrank
(vorm. Riddor),

Frauenarbeits-, Fortbiliungs-
nod Hauslraltuiissscliflle,

7— Pensionat , -
Seminar für HandarMLi-Lsürerinnen,

tViesbaden , ^ «Iheidstr.25.
Lelirfäeher:

a) Wäschenähen und Kleider¬
machen,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse.

Anmeldungen vom 3. September an
und Prospekte durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 17 . September

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 44/., Uhr.

Schreibstube Merkur,
Webergasse 25. 1. Fernruf 1612.

»oSem M-  u.CMfflt
von 11—7 abends. Das. französische
stunden . Frau Elriede Meyer,
Ki rchgaffe 19. 2 St links._

Jndiv. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Straße 10, 1-
Schönheitspflege

Dora Bciiinger, Schwalb. Str. 11, 2,
am Residenz-Theater.

Wdl. N«llk!jiliege.
Emmi Fanta, Tauuusstraße 24, 1.

I Sftlore«■leimtai1
Hcllginncr Wolsshnnd

ans Namen „Rer" hör., mit kranke«
Ohrenspitzen, Sonntag in Wiesbad
entlaufen Abzug, gegen Belohnung
Chem. Werke Albert. Amöneburg.

g LeksWmr H
llan tislll br. auf Hhpoth., Schuld-
»vl U,IU mitt ' Wertpap
usw., schreibe sof. an I . Löl.iöffcl
Neukölln -Berlin, Reutervlatz 2.

Bollkoinmcnc Sache.
Erfinder sucht schnellentschlossenen

u. unternehmenden Kapitalisten mit
15 000 20 000 Mark zur Herstellun,
von Maschinen für Zigarrenfabrik,
um selbige in Handel zu bringen
Off, u. D. 967 anden  Ta gbl.-Berl,König!. T e«te,.
1 Achtel Ab.' A, 2. Rg,. 2. R., Nr. 51
abzug. Adr esse im^ Tagbl .-Verl . Pv

^Ütlnd.lraü(̂ liegcrsaiitfü.)
erhält freie Wohnung, Zim., Küche
bei einz. Herrn für Instandhaltung
von 2 Zimmern. Betr kann tags,
über anderw. Beschäftigung nachgeh
Borzustellen sofort von 3—4 Nb>
Adelheid str aße 14. Gth. 1.__

Frau erhält Wohnung
von 1 oder 2 Zimmer u. Küche, ,p
Luisenstr., wenn Instandhaltung, v
klein. Büro mitübcrnommen wird
An», u. Z. 966 an den Tagbl.-Bcrl,

Wo findet
ehrbare Bürgersfrau, welche d. dev
Krica Vermögen u. Geschäft verlor,
u. der Mann im Felde steht, frei,
Wohnung gegen Führung eine?
Haushalts oder Verwaltung eine»
Hauses? Näh. u. Offert. P. 967 a»
den Tagbl.-Verlag. __

Gebildeter Herr findet als
Muttr MitlmM

frdl. Auf», in fein. kl. Familie. Oft
». L. 968 an den Tagbl.-Verlag.

Für 1. u. 2. SeptemberrtU .1 A. 4A. WPM ..OVVV

Hühnerhund
zu leihen gesucht. Off. an Oberlt
Mcn the. Hotel Grüner Wald.__Rollfuhrwerk,
1- u. Lspünnisi, Entladen vov

Waggons, wird angenommen
Adolfsallce 40. — Telephon 3440

Lassen Sie Ihre Pelze
jetzt nmarbeiten , da die Beschaffung
des Zutatenmater .als immer teurer
und schwieriger wird.

«Mine ! 8. AN» » « .
MichelSber» 28, Mittelbau 1 Tr.

ff iiiiiirintiia 1
Verordnung.

Im Interesse der öffentlichen
Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. ftuni 1851
in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten¬
früchte, Feldfrüchte oder andere
Bodenerzeugnisse aus Gartenanlagen
aller Art , Weinbergen, Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Plätzen, Wegen und Grä¬
ben entwendet. *

Frankfurt a. M.. 11. 5. 1917.
Der stell». Kommand. General:

Riedel. Generalleutnant._
Bekanntmachung.

Nach den Erfahrungen , die bei den
letzten Fliegerangriffen auf deutsche
Städte im unbesetzten Gebiet ge¬
macht wurden, sind nur solche Per-
sor.cn getötet und verletzt worden,
die sich auf der Straße oder am
Fenster befanden.

Ich richte daher die ernste Auffor¬
derung an die Bürgerschaft, bei
Fliegeralarm die Straßen u. Plötze;
sofort zu verlassen und Schutz in -
Häusern zu suchen an Stellen,
welche durch Mauerwerk Deckung
gegen Sprengstücke bieten.

Namentlich sind alle größeren An- !
sammlungen auf freien Plätzen zu
vermeiden : solche locken die feind¬
lichen Flieger geradezu an , nur
einem Wurf Hunderte zu töten und
zn verletzen. Vaterländische Pflicht
eines jeden ist es, zu hindern , daß
müßige Neugierde kostbares deut-
sckws Leben in Gefahr bringt.

Wiesbaden. 23. August 1917.
Der Polizeiprästdent. v. Schenck.

Prim « Gummiband
für Strumpfhalter.

Carl fjroldstein,
_ Weberga,se 18._

Kopfwäschen
mit Teer - u. Kamillenseife (noch
Friedensware ) zum alten Preis
empfiehlt Rob. Maslo , Friseurgesch.,
Emser Straße 44.

Bad Liebenzell
tWürttemb Schwarzwald)
Pension Haus „Tanncck".

Neu eröffnet, neuzeitlich eingerichtet
großer schattiger Garten. Gute Ber,
pfleauna. Maß. Preise. Jahresbetr

Tabak,
Grobschnitt, kein Rrppentabak, dal
Pfundpaket Mk. 10.—.

B. Groß, Marktstraße 8.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirehgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia-The#ter. Fernruf 2327.
Gross ® Auswahl in Juwelen.

PV Viele Gele ^enhcitskHai 'e. -Mß
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von brillanten.

Kimmch-P »!«
BenzsesanresKaträn
hält ohne Zucker eingemachte;
Obst vollfommen frisch und
haltbar . Niedert. : Tchützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 858
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Tulpenstiel "Konzerte.
Israelitische Uuilurgemeinde

Synagogenplatze.
, A« Neujahrsfeste und am Versöhnungstage finden Festgottesdienste

in der Hauptsynagoge am Michelsber « und
im Wartburgsaale , Schwalbacher Straße 51

statt. Der Einlaß zn den Gottesdiensten kann nur gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten erfolge «, welche im
Amtszimmer unserer Gemeinde , Emscr Straße 8 » vor»
mittags von 9 —1 Uhr ansgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern, welche in der Hauptsynagoge
keine Plötze erhalten können, werden Eintrittskarten für den Wartburg¬
saal unentgeltlich verabfolgt. Kinder unter 6 Jahren werden zu den
Gottesdiensten nicht zugelassen, Schülern und Schülerinnen auf Wunsch
Eintrittskarten zur Wartburg ausgefertigt. — An Fremde werden
Eintrittskarten , soweit Ranm vorhanden » für beide
Gottesdienste gegen Bezahlung ansgegeben . § 396

Wiesbaden , den 21. August 1917.
Irr Bitte»tn iftieliiifgcn MuictMüilt.

MlSoE MW
Miioksnto

Reichsbanknebenstclle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

■Mellten
Zinst« IIS 4T

MIA BtoiiUnn
Giarohvwg a»f Postscheckkontogebilhrenfrei.

VaLestnn» SWethkiislANkn.
Kasfenlolai:  Biebrich, Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50

«eöffnet von 8—12»/- und 3—5 Uhr. § 211

SnmSta « nachmittags geschliffen.

Seidene

Wettermäntel «»
92tue Sxrnnen- XJielt9arb*n ^ ^
9)11*Grössen- Jede9reislage.

'w

dTlantelseide

K154

Joh . Kühn , Juwelieru.Golösclimiedemstr.
Femmk 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse . 840

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskänfe . —

BMteni empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Ein Waggon

l
frisch eingetroffen.

Spanisches Hösthaus
Eucgenio Maro

Kirchgafse 17*
fl eitzkraut

per Pfund IS und SO Pfg.,
im Zentner billiger.Alllkkl!p.]5fD.25  Df.
solange Vorrat reicht.

Knapp,
Friedrichftraße 8 , im Hof«.

Vorm, v. S—1, nachm, v. 3—7 Uhr.
Ungef. 80 Pfd . Tabakrippen abzug

. Ga - ' -Kortner Müller , Platter @tr . 84

Konzert
des Herrn Bndolf Vleia » unter Mitwirkung der Frau Ottili
Anhenn-Eppens und Fräulein Charlotte Sehr ib«r. welches tn vq
Wartburg am 31. August, abends8 Uhr, anberaumt war wird auf

Mittwoch, den 12. September, verschoben.
Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit. __ __ _ _

leistungsfähigste

, r$0ul ' UfU)
per Veste

Wasch
1« Mk., später IS Mk .,
wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der
Hände u. Wasche einen Kübel Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5Mm . sauber.

Nur Waschpulver K A genügt!
In Wiesbaden »u beziehen durch:

A . May , Helerrenftrotze 27.

WertzekrSfte für B - lk- versich- rung
werden dauernd angestellt. Guter Verdienst. Geeignete Personen (Frauen,
Mädchen, auch Kriegsbeschädigte) wollen ihre Adresse unter 8. 9«8 m
Taod>«Nerlna niederleaen

Kurhaus-Veranstaltungen
ii* Donaerstag , 30. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kursrehesters.

in der Kochbrnnaen -Aalage.
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Gott des Himmels und

der Erden .“
2. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“

von A. Thomas.
3. Final « aus der Oper „Ernani“

von G. Verdi.
4. Cavatiao von J . Raff.
5. Fantasia aus der Opar „Der

Barbier von Sevilla" v. Rossini.
8. Eiazugsmarsch von M. Jeschke.

AbanBtmanta- Konxerte.
ftMtinSsfl Knrorebeeter.

Leitoeg : Stadt. Kurkapellmatr. Jraer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouv *rtüre zur Oper „Nebukad-
nezar “ von G. Verdi.

2. Nocturne in Es-dur von Chopin.
3. Finale aus der Oper „Die Huge¬

notten " von G. Meyerbeer.
4. Ballett zene von A. Czibulka.
6. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. K61er-B£la.
6. Drei spanische Tänze von Mosz-

kovyski.
7. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici " von D. F.
Auber.

8. Lock -Polka von Jos . Strauß.
Abende 8 Uhr:

1. Fest - Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

2. Aufforderung zum Tanz , Rondo
von C. M. v. Weber.

3. Andante cantabile von Tschai-
kowsky. ,

4. Fester Karneval , ungarische
Rhapsodie von F. Liszt.

5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“
von A. Thomas.

6. Meditation von Bach -Gounod.
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten “ von
A. Maillart.

K 8mI»S-NeMltnI

Taumisstr . 1.
Tornelua« Lichtspiele.

L

Ur -AufTIlhraiigen.

Jtaikönigin.
Spannendes Schauspiel aus der

Gesellschaft mit
SITA SACHETTO.

in der Hauptrolle.

Ein Kampftag 1» 4er
Champagne.

Hochinteressante Fliegeraufnahmen.

„Goldspinne.1
Drama aus dem spanischen

Apachenleben.
Glt « Musik . ::

ODEON
■  LichtspieleKirchgasse 18.

Morgen letzter Tag!
dieses Programms.

Viggo£arsen.
■ in dem großenSansations - Drama W

F
Tagesheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen, Kirchgafse 11, 1. Jeden
Donnerslag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn?
gartenstraße 6, 2. Sprechstunde:
Äkontaa und Donnerstag von
4—6 Ubr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Mädchen- und
fdzralr Hittdarvru . _ ,
ven ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Webreten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavaiterhau » LeS
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Diontag von 12—1 Uhr.

Frauenarnppe fftt
rvert. Bermrttlung

Wiesbadener Verein für Gommer-
armer Kinder. « . B. Stzrech.

stur den: Dienstags u. Freitag»
-7 Uhr im Kadalieohm«« de«von 8—7 .

Schlosses, t . Stock, Zimmer 3.
Bereinigung jüdischer Frauen , Wies¬

baden. Sprechstunde Mittwochs,
nachmittags von 5Vfi bi» 6% Uüt.
Nassau-Loge, Friedrichstratze 36, 2.

3 Akte • S Akte.
Allein-Erstaufführung!
Ein Filmwerk , das mit
seinen fesselnden Szenen
und spannend . Handlungen
ein packend »s Schauspiel
biettt , dem der Zuschauer
mit wachsendem Interesse

bis zum Schluß folgt.

Thalia.
»rstes u. « »ttviolhan»

Kirchgafse 72. » Telephon<1137,
Bom 29. bis 31. August:

ErstairfiAhrnngl
Da* Geheimnis des

Kilometersteines 13.
Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ginar Z«n,en derg.
de»» *- anDienenfüchter

Arbeit.
Naturaufnahme.

GrstanffShrnnsl

verMnokönlg
Schwank in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

Grete Weirler.
K»ttz»nb«r, ab der Lanber.

Ein Schatzkästlein mittelalterlicher
Schönheiten.

Ferner : Erstaufführung.

Annniäus Srautfahrt.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . 810,
Heute Doaaerstage

Ehren - Abend
für

Käthe
Soisset
Extra gewähltes Programm.

Morgen Freitag:
Abschied des gesamten : :
: : : Künstlerpersonals

und letztes Auftreten von
Käthe Loisset,
Samstag , 1. September:

Vollständig neuer Spielplaa
mit einem Rlcsen -Programm,

sowie
Eröffnung

des

falast-Cabaret
(vordere « Räumen ).
Im Restaurant:

Wiener
Oatncn-Orchester

„Materiellen“
Eintritt frei.
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